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Wir feiern Ostern u. den Frühling 

Liebe Freunde! 

Nun ist mir die Zeit durch die Finger geglitten! Es ist schon fast Mai und es 

gab so viel schöne Dinge, die wir euch gerne mit euch teilen möchten. 

Also zunächst wieder ein paar Juma News:  

Joel (Bild rechts) arbeitet nun bei einer Finanzargentur und hat ein 

eigenes Auto, welches er und Joni gemeinsam finanzieren.  

Joni ist jetzt 18 Jahre und macht den Führerschein. Und noch ein Jahr bis 

zum ABI ! Gottes Segen, meine beiden erwachsenen Söhne! Ab jetzt 

können wir euch nur noch begleiten, Verantwortung tragt ihr nun selber.  

Jeri (Bild links) hilft uns sehr mit den drei kleineren Geschwistern. 

Er und auch Josi machen klasse Fortschritte in der Schule. 

Unsere Nesthäkchen Joy und Hanna (Joan) sind im März  

7 Jahre alt geworden und schon richtig große Mädchen. Sie üben 

fleißig das Lesen und basteln gerne.  

Ostern! Auferstehung!  
 Jesus ist unser Retter.  Er starb für uns alle am Kreuz für 

unsere Schuld, damit wir ewig bei ihm sein können. Das haben 

wir Karfreitag mit Passah (hier mit meiner Schwester Petra, 

Eberhard und Frau Joanna)  und an Ostern gefeiert. Dabei 

haben die Kinder fleißig geholfen.  

David und ich (Gabi) durften in der Begegnungswoche unserer Gemeinde Hammermühle beim „Dinner 4 Two“ als 

Gastsprecher dienen, Thema: „Gottes genialer Plan für die Ehe!“. Dieser Abend hat uns sehr viel Freude bereitet.  
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Auch dieses Jahr hatte David schon tolle Einladungen und Predigtdienste in Brüchermühle, Hammermühle, im CFA, in 

der Thai Gemeinde und gestern bei Zukunft für Dich in Berlin. Weitere Predigt Termine stehen an:  

30.4. CGH Hammermühle, 10 Uhr 

21. 5.  Jesus Gemeinde Dinslaken, 10:30 und Besuch bei Hans u. Eva Scharnowski 

28. 5.   FCG Vollmerhausen, 10 Uhr  

11.6. CGH Hammermühle, wir feiern Familientag auf dem Pützberg in Oberwiehl 

6. – 21. Juli 2023 Keniaeinsatz.  

Wenn Ihr mitfahren möchtet, bitte meldet euch schnell! 

 

Und dann gab es da noch die spontanste Keniareise, aller Zeiten!! 

Im Februar stand plötzlich ein Fremder vor 

unserer Haustür, Motorradhelm in der Hand 

und ein schelmisches Lachen auf dem Gesicht. 

„Du kennst mich nicht“, sagte er zu meinem 

erstaunten Mann, als David die Türe öffnete. 

„Ich bin ein Verwandter deiner Frau. Darf ich 

rein kommen?“ So begann das Abenteuer mit 

Frank und Mirjam Caspari. Ich bin mit beiden 

verwandt und Mirjam und ich sind in einer 

Gebetsgruppe. Dort erwähnte ich unsere Arbeit 

in Kenia und als Frank das hörte, war er Feuer 

und Flamme und fragte, ob wir nicht zufällig 

Ende März nach Kenia fliegen würden. Nun, es 

war nicht auf unserer Agenda, obwohl wir schon 

das Gefühl hatten, dass David noch einen Einsatz vor Juli machen sollte. Wir beteten über Franks Anfrage und 

tatsächlich – es war in Gottes Zeitplan, alles schon vorbereitet.  Über 

Amsterdam ging es am 20. 3. nach Nairobi. Da die politische Lage im 

Moment nicht gut ist und Demos für die 

Tage geplant waren, flog unser Team sofort 

nach Eldoret. Dort hatten unser Chesegem 

Team und Casparis eine tolle Zeit mit Gebet, 

Andachten, viel praktischer Arbeit und jede 

Menge Spaß!!! 

David hatte verschiedenste wichtige Treffen, 

u.a. die Jahreshauptversammlung des 

Chesegem Ministry Vereins und ein 

Gespräch mit den Mitarbeitern von 

ApaEtuko. Nach Turkana konnten sie 

diesmal leider nicht. (s. Seite 4) 

David hat noch mit dem Bau des Hauses seiner Mutter begonnen. Ihre Lehmhütte ist schon 20 Jahre alt, von Termiten 

stark gebeutelt und nicht Seniorengerecht. Das neue Häuschen kostet uns etwa 3000 € mit 2 Schlafzimmern und 

Badezimmer innen. Davon im neuen Brief mehr.  

Nun möchten wir noch Raum geben für Celine Wellers Zeugnis. Sie war drei Monate ganz alleine ohne uns Jumas in 

Chesegem Ministry. Lasst mal hören, wie es ihr dort ergangen ist:  
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Mein Abenteuer „Kenia“   
         von Celine Weller 

Am 16. November ging es los und ich bin mit David 

zum Flughafen gefahren, wohl bemerkt, obwohl mein 

Visum noch nicht da war. Dieses kam dann eine halbe 

Stunde bevor wir ankamen, wie sich später 

herausgestellt hat, mit einem Fehler. Deswegen war in 

Istanbul nicht klar, ob ich weiterfliegen durfte; aber 

wenn Gott einen Plan hat, hält ihn keiner auf und ich 

durfte nach Kenia einreisen. Das war eins von vielen 

Wundern, die ich durchleben durfte. 

Ich habe viele neue und besondere Dinge erlebt. Die neue Kultur hatte einige interessante und einzigartige 

Überraschungen für mich bereit. An manche hab ich mich sehr schnell gewöhnt und sie schätzen gelernt, bei 

anderen brauchte ich etwas länger, um damit leben zu können. Ich habe sehr besondere Menschen in dieser 

Zeit kennen und lieben gelernt. Mit einigen von ihnen hab ich zusammengewohnt und tagtäglich Zeit 

verbracht. Dieses Zusammenleben und das Gefühl von einer Art Familie hat mir geholfen meine Zeit und 

alles dort in vollen Zügen zu genießen und kein Heimweh zu haben, vor Allem über Weihnachten. 

Der Ort, in dem ich gelebt habe und in dem Chesegem Ministry liegt, heißt Ngeria und liegt in der Nähe von 

Eldoret. Die Gemeinde, die ich in der Zeit besucht habe, heißt Sirikwa Pentecostal Fellowship und hat 

mehrere Standorte in und um Eldoret. Mit dem Chesegem-Team haben wir 

einmal in der Woche eine 

Kinderbibelstunde mit den 

Kindern aus der Gegend gemacht und als die Schulen geöffnet 

waren, sind wir in die Schulen gegangen. Dienstags hatten wir Gebetstreffen und Onlinegebet. Anfangs 

zweimal und später dreimal die Woche, habe ich einigen aus dem Chesegem-Team Deutschunterricht 

gegeben, was mir super viel Spaß gemacht hat. Außerdem haben ich und zwei Mädchen bei einer 

Kinderbibelwoche einer Kirche in der Nähe mitgeholfen.  
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In meiner Zeit dort haben wir zwei Missionseinsätze nach Turkana (Halbwüste) gemacht. (Ich glaub jeder 

muss mal den Sternenhimmel in der Wüste gesehen haben, der so unglaublich klar und schön ist.)  

Dort haben wir mit den Kindern und den Jugendlichen Kinderstunden über verschiedene Themen und 

passenden Bibelgeschichten dazu gemacht, sowie die Weihnachtsbotschaft im Dezember. Auch als 

Chesegem-Team sind wir dort immer wieder eng zusammengewachsen. Es gab auch einige 

Herausforderungen für das Team, aber auch für mich als Person, wie z.B. einen Landcruiser, mit 10 

Menschen und erst kaputter und dann nur noch einer Bremse, nachts 

sicher ans Ziel zu bringen. (Bemerkung: Celine ist selbst Auto gefahren! Alle Achtung!) 

Die nochmal andere Kultur hat mich teilweise sehr erschreckt und passt 

nicht in mein Weltbild. Auf der anderen Seite beeindruckt mich die 

Tatsache immer wieder, mit wie wenig die Menschen dort auskommen 

und trotzdem oder gerade deswegen glücklich sind. Besonders die 

Kinder dort haben mein Herz gestohlen, es war so schön, mit ihnen zu 

interagieren, dazu brauchte es nicht mal unbedingt Sprache zur 

Verständigung. Gott hat dort schon viel verändert und ich bin froh, ein 

Teil von der Weiteren gewesen sein 

zu können. 

Weitere Highlights meiner Reise 

waren der Besuch des Nationalparks und der Besuch von Nairobi in den 

letzten Tagen mit meinen Freunden.  

Ich habe die gesamte Zeit unglaublich genossen und es ging mir unter 

anderem aufgrund der Menschen dort, sehr gut. Abschließend kann ich 

sagen, dass dies eine sehr prägende, erlebnisreiche und lehrreiche Zeit für 

mich war. 

Vielen Dank Celine. Celine kommt im Juni wieder für einige Wochen nach Eldoret, wie schön! 

Noch kurz ein Wort zur politischen Situation:  

1. Seit den Wahlen Mitte 2022 gibt es Unruhen durch die Opposition mit Demos und Demoralisierung der Bürger 

Keniaweit. Bitte betet für Bewahrung und für Weisheit für die Regierung unter Präsident Ruto.  

2.Im Norden Kenias, nur einige hundert Meter von ApaEtuko entfernt, kommt es seit Februar immer wieder zu 

Überfällen und Konfrontationen mit den benachbarten Stämmen und auch der Polizei. Die Sicherheit der 

Bewohner ist gefährdet. Bitte betet, dass sich viele Menschen zu Jesus bekehren. Er ist der Friedefürst, den sie 

alle suchen und brauchen.  

  Wir weichen mit dem Evangelium nicht zurück, aber die Umstände erschweren unsere Einsätze. Darum 

bittet den Herrn, dass die Einsätze weiter gehen und wir auch im Norden zukünftig dienen können.  

 Habt herzlichen Dank für Euer Mittragen.  

    Im Herrn verbunden, Gabi und David mit Familie und Chesegem Team 
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